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Erfolg wider Erwarten

In der 3. Abteilung begannen die fünf 
K5-Turnerinnen aus Frutigen mit ihren 
Übungen am Boden. Lara Gehret gelang 
eine optimale Übung. Am Ende des ers-
ten Durchgangs wurde sie mit der 
Höchstnote aufgerufen. Mit Note 9.30 
setzte sie den Grundstein für ihren 12. 
Schlussrang. Wenn sie sich für die SM 
qualifizieren will, muss sie sich trotz 
allem noch steigern. Sämtliche Turnerin-
nen, die besser als Lara turnten, sind 
Bernerinnen und somit auch in der SM-
Qualifikation vor ihr. 

Die Kantonalmeisterin im K4 vom 
vergangenen Jahr, Silea Laufer, startete 
erstmals an einem offiziellen Wettkampf 
in der Kategorie 5. Nach der letzten sehr 
erfolgreichen Saison war sie mit ihren 
Noten am Ende des Wettkampfs gar 
nicht glücklich. Letztlich durfte sie mit 
dem 33. Rang aber doch sehr zufrieden 
sein und eine Auszeichnung mit nach 
Hause nehmen. Die anderen Turnerin-
nen gingen hingegen leer aus. 

In der nächsten Abteilung starteten 
Nina Mosimann und Anna Kaufmann in 
ihren Wettkampf. Beide turnen ein wei-
teres Jahr in der Kategorie 6. Neben 
ihrem Ziel, sich für den Einzelfinal an 
der SM zu qualifizieren, haben die bei-
den in dieser Saison ein weiteres: Im 

Juni findet das Eidgenössische Turnfest 
in Aarau statt. Dort wollen die beiden im 
Einzel bei den Besten mitturnen. Anna 

Kaufmann startete mit der Bestnote am 
Reck. Nina Mosimann turnte auch sehr 
gut und wurde mit 9.25 belohnt.

Die Frutiglandgerätemeisterschaften, 
die vor drei Wochen stattfanden, wer-
den in der Regel dafür gebraucht, die 

neuen Übungen überprüfen zu lassen. 
Da Anna Kaufmann in ihrer Kategorie 
als einzige Turnerin antrat, nutzte sie 
die Gelegenheit, neue Elemente zu 
 testen.

Deshalb turnte sie letzten Samstag 
am Boden eine ganz neue Übung. Die 
beiden Wertungsrichterinnen brauch-
ten lange und konsultierten noch ihre 
Übungsbeschreibungen, bis sie sich 
einig waren. Als die Note 8.90 erschien, 
verstanden die Zuschauerinnen die 
Welt nicht mehr. Nach dem Wettkampf 
brachte die Erklärung Licht ins Rätsel. 
Kaufmanns Übung enthielt zu viele Teile 
der Kategorie 7 und deshalb wurde sie 
mit drei Zehntel Abzug bestraft. So sind 
nun mal die Regeln im Geräteturnen. 

An der Rangverkündigung staunte 
dann Anna Kaufmann wohl am meis-
ten. Sie war die letzte, die mit der 
Schlussnote 36.90 an einen Erfolg ge-
glaubt hatte. Sie traute ihren Ohren 
nicht, als sie als Gewinnerin der Kate-
gorie 6 aufgerufen wurde. Auch Nina 
Mosimann turnte sehr erfolgreich und 
wurde in der Endabrechnung Siebte. 

Das GETU Frutigen schaut somit ein 
weiteres Mal auf ein erfolgreiches Wett-
kampfwochenende zurück und freut 
sich bereits auf die Oberländischen Ge-
rätemeisterschaften in Frutigen Ende 
April.

FRANZISKA KAUFMANN, 

PRESSEDIENST TV FRUTIGEN

Ranglistenauszug (nur GETU Frutigen): 
K5: 12. Lara Gehret, 33. Silea Laufer, 48. Jennifer 
Prentler, 54. Laura Künzi, 74. Cheyenne Schmid.
K6: 1. Anna Kaufmann, 7. Nina Mosimann.

Als K6-Gewinnerin setzte sich Anna Kaufmann gegen Staschia Meier (l.) und Elina Wyss durch.  BILD ZVG

Junioren schaffen den Aufstieg
EISHOCKEY Mit einem Sieg waren die 
Junioren A von Adelboden und Kander-
steg in die Aufstiegsspiele gestartet (der 
«Frutigländer» berichtete). Im zweiten 
Match auswärts gegen Bern 96 erlitten 
sie eine Niederlage. Die letzte der drei 
Aufstiegspartien Junioren A/Top musste 
nun also gewonnen werden, um nächs-
tes Jahr eine Liga höher spielen zu 
 können.

In Kandersteg empfingen die Junio-
ren den HC Ascona, einen bekannten 
Gegner aus der Meisterschaft. Nach 
einem eher harzigen ersten Drittel und 
einem Zwei-Tore-Rückstand begannen 
die Frutigtaler im zweiten Abschnitt 
richtig Eishockey zu spielen. Gegen den 
bekannten Widersacher gingen die Ein-
heimischen nun beherzter zur Sache, 

lies sen den Puck laufen und schnürten 
die Tessiner in der eigenen Zone ein. 
Schon bald hiess der neue Spielstand 
2:2, und so langsam kamen auch die 
zahlreichen Zuschauer auf den Rängen 
in Schwung. Mit Glockengeläut wurden 
die Spieler angetrieben. Kurz vor Drit-
telsende schoss Henri Börner den ver-
dienten Führungstreffer. 

Trotz heftiger Gegenwehr der Tessi-
ner gelangen den Einheimischen im 
Schlussdrittel schöne Spielzüge, und sie 
überstanden auch eine doppelte Unter-
zahl ohne weiteren Gegentreffer. Das 
herrliche Tor zum 5:2-Schlussresultat, 
herausgespielt von Lars Zurbrügg, war 
zugleich der würdige Abschluss einer 
langen Saison. 

BARBARA WILLENNach dem 5:2 gegen Ascona herrscht ausgelassener Jubel auf dem Eis.  BILD BARBARA WILLEN

Für einmal Wetterglück
FRUTIGEN Bestes Winterwetter und 
gute Pisten – die Bedingungen für einen 
sportlichen und unterhaltsamen Saison-
abschluss auf der Elsigenalp waren 
ideal. 

Die Schweizer Skischule Frutigen 
überzeugte als Veranstalterin der bei-
den Wettkämpfe (Sie+Er-Skirennen 
und Skispringen) vom vergangenen 
Wochenende. Für die Verpflegung 
sorgte das Berghaus Elsigenalp, die 
SkilehrerInnen waren an der grosszü-
gigen und über zehn Meter langen 
Schneebar für die Getränke zuständig. 
Gute Laune war durch gelungene Wett-
kämpfe und aufgrund der tollen Wet-
terverhältnisse bereits üppig vorhan-
den. Immer wieder wurde die 
Stimmung durch die allseits bekannten 
Musiker vom Sternenlicht-Trio aus Ös-
terreich noch gesteigert.

Das Sie+Er-Skirennen war im Ver-
gleich zu den vergangenen Jahren mit 31 
Paaren etwas unterdurchschnittlich be-

setzt. Das legendäre Skispringen am 
Metsch-Eggä-Lift absolvierten knapp 20 
Teilnehmende. Kleine und grosse Sprin-
gerInnen wagten sich über die imposante 
und perfekt dem Gelände angepassten 
Schanze. Nach einigen Probesprüngen 

wurde der Schanzentisch noch leicht kor-
rigiert. Auch verkürzte man aufgrund der 
schnellen Bedingungen den Anlauf. Der 

Wettkampf startete pünktlich und wurde 
effizient unter der Moderation von Hans-
jürg Brügger durchgeführt. Jeder absol-
vierte drei Sprünge, von denen der wei-
teste gewertet wurde. Mit einer Bestweite 
von 38 Metern konnte sich Daniel Schmid 
als Sieger feiern lassen. Gleichzeitig er-
hielt er den begehrten Wanderpreis und 
darf diesen nun ein Jahr lang sein Eigen 
nennen.

Die Schweizer Ski- und Snowboard-
schule Frutigen feiert im kommenden 
Winter ihr 50-jähriges Bestehen. Präsi-
dent Markus Indermühle stellt eine 
«schöne Entwicklung» fest. In den ver-
gangenen Jahren habe man solide Er-
gebnisse erzielt. Die Hilfsbereitschaft 
und der Teamgeist unter den Schnee-
sportlehrern und Platzchef Iwan Hachen 
sei aber der wichtigere Teil der Entwick-
lung. «Mit diesen Mitarbeitenden das Ju-
biläum zu planen und durchzuführen, 
wird eine grosse Freude sein», so Inder-
mühle. 

 PRESSEDIENST SKISCHULE FRUTIGEN

Die Kategoriensieger: «Sie + Er»-Riesenslalom: 
Kinder: Schmid Lina, Frutigen, und Grossen Ma-
thias, Aeschi. Mixed: Stucki Chiara und Urs, Lat-
terbach. Erwachsene: Studer Melanie und Urs, 
Frutigen. 

Osterhasenspringen: 2006 und jünger: Mädchen: 
Kunz Lara, Gwatt. Knaben: Kunz Timo, Gwatt. Ju-
niorinnen: Grossen Vanessa, Adelboden.  Junioren: 
Kaderli Jan, Häusernmoos. Damen: Studer Melanie, 
Frutigen. Herren: Schmid Daniel, Frutigen.

Organisationskomitee und Helfer sorgten für gute Wettkampfstimmung.  BILD ZVG

TURNEN Mit den Mittellandmeister-
schaften startete letzten Samstag die 
Wettkampfsaison 2019 im Geräteturnen. 
Der Anlass war für das GETU-Team auch 
das erste Gradmessen in der Qualifika-
tion für die Schweizermeisterschaften. 
Besonders eine Performance gab dabei 
Anlass zu Diskussionen.

«Mit diesen 
Mitarbeitenden das 
Jubiläum zu planen 
und durchzuführen, 
wird eine grosse Freude 
sein.»

Markus Indermühle, Präsident  
Schweizer Ski- und Snowboardschule Frutigen


